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AbstrAct  Lehrkräfte fühlen sich nicht genug auf inklusiven Unterricht vorbereitet, wenn-
gleich sie allen Schülerinnen und Schülern Zugänge zu Phänomenen, Konzepten, Arbeitswei-
sen usw. ermöglichen sollen. Im Projekt Nawi-In haben wir u. a. die Fragen adressiert, wel-
che inklusiv naturwissenschaftlichen Charakteristika Lehramtsstudierende in ihren eigenen 
und fremden Unterrichtsvideos wahrnehmen und wie sich ihre Kompetenzen entwickeln. Die 
Reflexionen des Unterrichts fanden über drei Semester einschließlich der Praxisphase statt. 
In ausgewählten Videoszenen sollten die Studierenden inklusiv naturwissenschaftliche Cha-
rakteristika beschreiben und reflektieren. Ausgewertet wurden die autographierten und tran-
skribierten Reflexionen mit dem KinU, welches systematisch die Charakteristika inklusiven 
naturwissenschaftlichen Unterrichts abbildet. Zu Beginn haben die Studierenden eher all-
gemeinpädagogische Aspekte und die Lehrkräftepersönlichkeit wahrgenommen. Später ha-
ben sie den Fokus auf den Naturwissenschaftsunterricht und die Diversität der Klasse gesetzt. 
Insgesamt haben die Studierenden zunehmend mehr Charakteristika inklusiven naturwissen-
schaftlichen Unterrichts identifiziert und Handlungsalternativen generiert.
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1 EINLEITUNG

Inklusiver naturwissenschaftlicher Unterricht wird von vielen Lehrkräften als 
Herausforderung betrachtet (van Mieghem et al., 2020). Dennoch sollen sie al-
len Schülerinnen und Schülern Zugänge zu Phänomenen, Konzepten, Arbeits-
weisen usw. ermöglichen (Bianchini, 2017). Um dieser Herausforderung zu be-
gegnen, sind wir im BMBF-Projekt ‚Naturwissenschaftlichen Unterricht inklusiv 
gestalten‘ (Nawi-In)1 der Forderung zur Professionalisierung für einen inklusi-
ven naturwissenschaftlichen Unterricht nachgegangen (Simon & Moser, 2019).

Zur Professionalisierung und Beforschung der Kompetenzen von Studieren-
den haben wir videostimulierte Reflexionen durchgeführt (Brauns et al., 2020). 
Unterrichtsvideos bieten (angehenden) Lehrkräften effektive Lerngelegenheiten, 
um Unterrichtssituationen reflektieren und analysieren zu können (Hoth et al., 
2018). Die Wahrnehmung der Lehramtsstudierenden, die wir in unserem Pro-
jekt im spezifischen Kontext des inklusiven naturwissenschaftlichen Unterrichts 
analysiert haben, ist Teil des Konzepts Professional Vision bzw. Unterrichtswahr-
nehmung (Luna & Sherin, 2017). Professional Vision setzt sich aus zwei Kom-
ponenten zusammen: Noticing und Knowledge-Based Reasoning (Sherin, 2007). 
Das Noticing, auf dem in dieser Arbeit der Fokus liegt, beschreibt den Prozess, 
durch den Reflektierende bestimmten Aspekten in der Videovignette Aufmerk-
samkeit schenken, andere hingegen nicht beachten (Sherin, 2007). Zur Profes-
sionalisierung für den inklusiven naturwissenschaftlichen Unterricht benötigt es 
Aufmerksamkeit für die Kombination aus naturwissenschaftlichen und inklusi-
ven Aspekten.

2 THEORETISCHER HINTERGRUND

Um allen Schüler:innen mit ihren Potentialen die Partizipation am naturwis-
senschaftlichen Unterricht zu ermöglichen, ist es notwendig, in allen Bereichen 
des naturwissenschaftlichen Unterrichts Diversität anzuerkennen, Barrieren ab-
zubauen und Zugänge zu schaffen (Stinken-Rösner et al., 2020). Auf welche Wei-
se Zugänge zum naturwissenschaftlichen Unterricht umgesetzt werden können, 
wird in der Literatur im Einzelnen dargestellt und durch das „Kategoriensystem 
inklusiver naturwissenschaftlicher Unterricht“ (KinU)2 systematisch zusam-
mengefasst (vgl. Abb. 1) (Brauns & Abels, 2020). Die Lücke an sechzehnter Stelle 

1 Förderkennzeichen 01NV1731, Laufzeit 2018 –  2021

2 Open Access unter www.leuphana.de/inclusive-science-education

http://www.leuphana.de/inclusive-science-education
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verdeutlicht, dass das KinU dynamisch und durch fortlaufende Forschung im Be-
reich des inklusiven naturwissenschaftlichen Unterrichts erweiterbar ist.

Die Zugänge werden entlang der Charakteristika inklusiven naturwissen-
schaftlichen Unterrichts systematisiert. Diese Charakteristika verteilen sich im 
KinU über vier Ebenen (Hauptkategorie, Subkategorie, Code, Subcode) von all-
gemein zusammenfassend zu konkret (exemplarisch in Tab. 1) (Brauns & Abels, 
2020).

Tabelle 1 Vier Abstraktionsebenen des KinU (Brauns & Abels, 2020, S. 84)

Hauptkategorie Subkategorie Code Subcode

Entwicklung von Fach-
sprache inklusiv ver-
mitteln

Entwicklung von Fach-
sprache materialgeleitet 
unterstützen

Entwicklung von Fach-
sprache mit Wortspei-
chern unterstützen

… durch Fachvokabel-
tabellen

… … …

3 METHODEN

Im Zuge der Professionalisierung von Lehramtsstudierenden sind wir im Nawi-
In Projekt unter anderem der Frage nachgegangen, welche inklusiv naturwissen-
schaftlichen Charakteristika Studierende in eigenen und fremden Unterrichts-
videos wahrnehmen. Dafür haben wir Studierende der Fächer Biologie, Chemie 
und Sachunterricht über drei Semester einschließlich der Praxisphase begleitet 

Abbildung 1 Hauptkategorien des KinU (grün = naturw. Charakteristikum, rot = inkl. Umset-
zung) (Brauns & Abels, 2021b, S. 17)
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(vgl. Abb. 2; Brauns et al., 2020). Die Daten wurden in einem Mixed Methods 
Design erhoben und sowohl qualitativ als auch quantitativ ausgewertet. Bei den 
videostimulierten Reflexionen (VSRef) haben die Studierenden zu drei Zeit-
punkten inklusive bzw. exklusive Momente eines Zusammenschnitts einer Unter-
richtsstunde zum Thema Löslichkeit beschrieben, interpretiert und Handlungs-
alternativen generiert (Brauns & Abels, in Vorb.; Luna & Sherin, 2017). Während 
der Praxisphase im zweiten Semester haben die Studierenden eigenen möglichst 
inklusiven Unterricht durchgeführt, videografiert und in Video-Stimulated Re-
calls (VSR) ebenso im Dreischritt reflektiert (Brauns et al., 2020). Den sich dar-
aus ergebenden Reflexionskreislauf, der durch Korthagen et al. (2001) beschrie-
ben wird, haben die Studierenden zweimal durchlaufen (Brauns et al., 2020).

4 ANALYSE

Alle Videoreflexionen der Studierenden wurden audiografiert, transkribiert so-
wie mittels qualitativer Inhaltsanalyse zusammengefasst (Mayring, 2015). Mithil-
fe des KinU haben wir in den Transkripten die inklusiv naturwissenschaftlichen 
Charakteristika, die die Studierenden in den eigenen und fremden Videos wahr-
genommen haben, kodiert (Brauns & Abels, in Vorb.). Neben der fokussierten 
Zusammenfassung (Mayring, 2015) fand auch eine quantitative Auswertung der 
inklusiv naturwissenschaftlichen Charakteristika mittels deskriptiver Statistik 
statt. Dabei wurde die Verteilung der in den Videos kodierten inklusiv naturwis-
senschaftlichen Charakteristika mithilfe eines T-Tests analysiert, um signifikante 
Unterschiede der in den Videos adressierten Hauptgruppen des KinU zu identifi-
zieren. Die Validierung der qualitativen Analyse haben wir in einem argumenta-
tiven Verfahren durchgeführt (Brauns & Abels, in Vorb.; Lamnek & Krell, 2010).

5 ERGEBNISSE

Meist haben die Studierenden die inklusive Gestaltung der Anwendung natur-
wissenschaftlicher Untersuchungsmethoden, die einen bedeutenden Raum in 
naturwissenschaftlichen Unterricht einnehmen (Brauns & Abels, 2021a; Nehring 
et al., 2016), wahrgenommen. In Bezug auf die Ebenen des KinU haben die Stu-
dierenden unterschiedliche inklusiv naturwissenschaftliche Charakteristika bis 
zur Subkategorien-Ebene (eher oberflächlich und zusammenfassend beschrei-
bend) fokussiert. Innerhalb dieser Ebene haben die Studierenden wenige ver-
schiedene Charakteristika wahrgenommen (Brauns & Abels, in Vorb.).
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Über die drei Semester hinweg haben die Studierenden zunehmend mehr in-
klusiv naturwissenschaftliche Charakteristika identifiziert (Brauns & Abels, in 
Vorb.). Während sie in den Reflexionen zu Beginn eher allgemeinpädagogische 
Aspekte beschrieben haben, haben sie später den Fokus auf den inklusiv natur-
wissenschaftlichen Unterricht gelegt. Am Anfang haben sie hauptsächlich die 
Lehrkräftepersönlichkeit in den Blick genommen und später die Diversität der 
Klasse einbezogen sowie in Verbindung mit dem naturwissenschaftlichen Unter-
richt gebracht. Zudem haben sie zunehmend mehr inklusiv naturwissenschaft-
liche Charakteristika als Basis für Handlungsalternativen genutzt (Brauns  & 
Abels, in Vorb.).

6 DISKUSSION

Mit einer gezielten Professionalisierung für einen inklusiven naturwissenschaft-
lichen Unterricht wird die Lerngruppe mit ihrer Diversität in den Blick genom-
men. Mithilfe des KinU wird es möglich, in Reflexionen systematisch von den 
naturwissenschaftlichen Charakteristika auszugehen, um dazu inklusive Zugän-
ge formulieren zu können. Auf diese Weise wird inklusiver Unterricht fachspe-
zifisch gedacht. Dies ist eine Voraussetzung dafür, dass Lehrkräfte Kompetenzen 
entwickeln, um in der Unterrichtspraxis die Barrieren, die vom Naturwissen-
schaftsunterricht ausgehen, modifizieren und verschiedene Zugänge für alle ge-
stalten zu können. Denn die Entwicklung der professionellen Wahrnehmung 
von (angehenden) Lehrkräften hat Einfluss nicht nur auf ihr Wissen, sondern 
auch auf ihre Unterrichtspraxis (Roth et al., 2017). Insgesamt fand bei den Studie-
renden im Nawi-In Projekt eine Weiterentwicklung ihrer professionellen Kom-
petenzen bzgl. inklusiven naturwissenschaftlichen Unterrichts statt. Auf diese 
Weise kommen wir der Forderung zur Professionalisierung für einen inklusiven 
naturwissenschaftlichen Unterricht nach (Simon & Moser, 2019).

Während mit dem KinU die Wahrnehmung der Studierenden im Sinne ei-
nes Noticings abgebildet werden kann, analysieren wir das Knowledge-Based 
Reasoning bezüglich inklusiven naturwissenschaftlichen Unterrichts mit dem 
Ana lytical Competency Model (Egger et al., 2020). Die Frage, warum die Stu-
dierenden bestimmte inklusiv naturwissenschaftliche Charakteristika mehr oder 
weniger wahrnehmen sowie in ihrem eigenen Unterricht implementieren, bedarf 
weiterer Erhebungen in Fallstudien.
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